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und die der Besitzerinstitution verwıesen. » Jetzıger Standort« eziıeht sıch natürlich auf den
Standort der Fiılmkopie. Die weıtere Reterenz erfolgt autf Katalog-Nr. und -Seılte.

Als nützliche Beigabe steht Z Schlufß eın Verzeichnıis der Postanschriften der (deutschen)
Instıtutionen, deren äthiopische Handschritten 1mM Katalog beschrieben werden.
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Beschrieben werden 290 (von denen allerdings 70 irreperıbilı, ZUuUr elit nıcht auffindbar sınd;
e 1Xf.) äthiopische mıt einıgen arabischen Texten (S 300 -arabo-) Handschriften und
anderes Schriftgut W1€E Zauberrollen. S1e SLamMmmMen AUS der Sammlung der Kongregatıon der Mi1ss10-
arı Combonianı del Cuo0ore dı (Jesu und wurden 1989 als geschlossener Fond der Bibliotheca
Vatıcana übergeben. Der überwiegende eıl wurde VO Wwel iıtalıenıschen Priestern in Athiopien
yesammelt (Mons Armido Gasparın1 und Emilio Ceccarını beides nıcht unkannte Namen 1ın
den athiopischen Studıien). aıner1 hat das Verdienst, die VO Gasparını begonnene Katalo-
gisıerung mustergültig tortgeführt und 1m vorliegenden Katalog der wıssenschaftlichen Offent-
lıchkeit zugänglich gemacht haben

Niıchtrelig1öse Literatur tehlt ın der Sammlung tast Banz abgesehen TAQ  - wel athıopıischen
Königslıisten ın Nr ö8, und XC be1 den Bibeltexten überwıegen die Psalter; aANSONSTEN sınd
lıturgische Literatur und Lektionare guLt VErtFELEN: nahezu 60 Nummern sınd magısche Texte und
Zauberrollen.

Die Sıglen der Handschritten wurden VO Vorbearbeıiter der Sammlung, Armido Gasparın1
dessen Anmerkungen und Notizen, gesammelt auf oroßen Karteikarten (schedonı) 1n der Beschrei-
bung der Kodizes angegeben werden (Sıgle vergeben und streben 1ın den sachlichen
Kategorıien AS eıne ZEWISSE inhaltlıche Ordnung Diese 1St ber aut der eınen Seıite nıcht ganz
ersichtlich (Z überkreuzen sıch inhaltlıche, Ww1e€e Bibeltexte, m1t außerlichen: Illustrationen,
Mınıaturen), aut der anderen Seıte handelt CS sıch überwiegend Sammelhandschrıiften, die
iınhaltliıch 1n verschiedene Kategorıen einzuordnen waren. Auf jeden Fall aber hätte 1a  = diese
sachlıiıche Eınordnung ( XI) iın den Kreuzkatalog der Namen und Realıa auinehmen können,
Ian das Lemma vangelo vergeblich sucht. versucht der Autor eiıne Strengere Ordnung
1ın der (numerischen) Anordnung des Katalogs verwirklıchen, W as 271 tührt, da{fß die alten
Sıgnaturgruppen ineinandergeschoben werden, und letztlich eıne gesonderte Konkordanz (s u.)
notwendig wırd Hıer ware 1n der Anordnung (ın den Sachgruppen eventuell auch chronologisch)
und ohl auch eiıne dementsprechende Neuvergabe der Handschriftensiglen übersichtlicher BCW C-
N  en

Die gzuL ausgewählte Bıbliographıie, die 1n kluger Beschränkung : die verwendete und zıtıierte
Literatur verzeichnet (S AIL-XAIAX) verwendet tfür äthiopischsprachliche Lıteratur die sehr gefäallige
Originalschrift, die uch 1m BaANZCH Katalog für die athiopıischen Texte benutzt wiırd; 1er 1Sst der
augenfälligste Unterschied den Katalogen der LELMML, die Computerisierung der Textpro-
duktion weıter der Umsschritt testhalten. Hıer oreift vielleicht das Argument der Bibliothekare:
die Umsschriüftt ermöglıcht umiındest 1mM praktischen Betrieb uch eiınem Nıichtftachmann eıne
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Titelaufnahme FA identifizıeren; vielleicht oilt Ahnliches für den Benutzerservıce (Bestellung VO

Mikrofilmkopien eiCc A grofßen Handschrittensammlungen
Dıe Beschreibung der Handschriften tolgt dem inzwischen allgemeın akzeptierten und beachteten

Schema /Zuerst wırd einschlägige Lıteratur den enthaltenen Texten aufgeführt Es tolgt die
materielle Beschreibung des Kodex: allerdings hat CGiHEe kodikologische Beschreibung (Faszikel
Lagen etC.) noch nıcht Eınzug die Athiopistıik gehalten ıe Anmerkungen B.)
geben Aufschlufß ber paläographische und andere Besonderheiten, ebenso über Beischriften,
Glossen und Marginalıa Solche Vermerke werden zuweılen exXxtenSsSo Zzıiliert Bes1itz- und Schen-
kungsvermerke, Kırcheninventare eiC ber auch diesem Gesichtspunkt erwelst sıch dıe
Sammlung als nıcht allzu reich

Der dritte Teil des Werks umta{ßt DD (ın der Zählung XVI) Schwarzweifß Tateln ausgewählter
Handschritten sehr u Qualität G1E Konkordanz und ‚WC1 Indızes Tatel sınd AUSSC-
wählte Mınıaturen der Handschriften; hıer hätte INan sıch allerdings doch GIHG Farbreproduktion
gewünscht |DJTG Tateln siınd SDECIMNINA der altesten Handschritten (Tatel {{ X [ Jhdt
bıs Tatel C XVI 17 18 Jhdt ZCIgCH Seıiten die paläographisch _  NL sınd der
AUS seltenen Werken STammMmen Der Kreuzindex der Namen und Realien S 299 325) 1ST Umschriftt
gehalten un knapp und PrazZ1sc Es tolgt die Konkordanz der Nummern des Kataloges MI1 den
Handschriftensiglen (S und CIı Index der Bıbelzitate, endlich C4 Verzeichnis der Tateln
(S 335 nıcht pagınıert) ıe alte typographische UÜbung, Titel und andere Seıten nıcht
PAglnıcre, INAaS AaUus asthetischen Grunden iıhre Berechtigung haben: Re7z zıeht als Bibliothekar
A4US den ekannten Gründen der Vereinfachung der Formalkatalogisierung C111 STALTFes Durchnu-

aller Seıten VO

Weniıige sprachliche Versehen sind anzumerken, W1C eLwa VII »Malke
»Malge lesen 1ST
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Aus dem ungewöhnlıch umfangreichen und vielfaltigen Werk des Semuitıisten und Linguisten
olt Leslau tinden ach den monumentalen Publikationen, WI1C SC1LHEIN Etymological Dıctionar'y
of Gurage und Comparatıve Dıictionar'y of Classical Ethiopic, erstaunlıcher ahl eHere Ergeb-

SC1N1CET Feldforschungsarbeıit iıhren Weg die monographische Veröffentlichung, nachdem
Teile davon wıeder Autsätzen vorgelegt worden Der vorliegende Band ber das
Zway (genauer und besser Zay) Gurage Sprache Süden Athiopiens, dıe VO WCHSCH
ausend Sprechern und Anwohnern der gleichnamıgen ees 1:2C) km suüudlıch VO Addıs
gesprochen wird afdt aut der Seıite mehrere auf dem ogleichen Materı1al basıerende Veröfttent-
lıchungen L&  11, aut der anderen Seıite ber erganzt und verändert die schon vorgelegten
Ergebnisse ZUur Grammatık un: ZULT: sprachlichen Einordnung des Zay die südäthıiopisch-
semitischen Sprachen

uch manıftestiert sıch der methodologische und vorgehensmäßßiıge Stand der tünfziger
Jahre den heutigen Anforderungen un! dem heutigen Standard für linguistische
Feldstudien Der Forschungsauftenthalt der RKegıon W ar relatıv kurz (wenıge Wochen) die
Gewährsmänner für die sprachlichen Formen und Texte werden nıcht U ZCNANNL Der Haupttext


